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Controlling

= zielorientierte Steuerung der 
Unternehmung

Dimensionen von Unternehmen, u.a.
• technische,

• soziale, 

• informationelle und

• finanzielle



Das externe Konzept der 
Wertorientierung
• Hintergrund: Das Shareholder Value Konzept

• Seit Anfang 90er Jahre intensiv diskutiert

• Primäre Zielsetzung von Unternehmen
- Maximierung des Unternehmenswerts und somit
- Maximierung Vermögen der Anteilseigner / 
Aktionäre

• Zielgröße: Marktwert des Eigenkapitals 
(Shareholder Value)



Wert-Definition

• HGB: Gewinn (ΔEK) 

• Residual Income 

• DCF-Verbesserung

• Share Price



Vom internen zum externen Wert

• Portfolio-
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• Erfolgs-
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* WP testiert - Aufsichtsbehörden kontrolliert

Investor 
Relations

Corporate 
Communications

Aktionäre

Analysten

Presse

Öffentlichkeit

Andere Stakeholder
Kunden, Lieferanten, Mitarbeiter,

Fiskus

Banken

Rating-Agenturen

*

internes Reporting

externes Reporting

Management/
Gremien

Verzahnung der internen und 
externen Sicht



•TransPuG (§ 161 AktG, Entsprechenserklärung)

•BörG (§ 44b Zwischenbericht/ Halbjahresbericht)

•HGB / Bilanzrechtsreformgesetz 

•KonTraG (§ 91 Abs. 2 AktG, Risikomanagement)

•WpHG/AnsVG (§ 15 Ad hoc Mitteilungen; §15 a 
Directors‘ Dealings)  

Relevante Gesetze und 
Paragraphen (I)
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Vorgang der Planung, 
Berichterstattung, Zielgrößen-
abweichung und Rückkopplung der 
Unternehmensaktivitäten ...

... durch Bereitstellung reliabler und 
relevanter Daten und Analysen,

... bezüglich Strategie und Ergebnis,

... für eine höhere Effizienz und
Effektivität der Unternehmens-
führung.

Jährlich:
Ziel-

definition

Permanente 
Optimierung
von Tool und 

ProzessControlling 
Konzept und 
Definitionen

Controlling 
Konzept und 
Definitionen

Abweichungs-
Analyse

Abweichungs-
Analyse

ProjekteProjekte

Datenaufbereitung Datenaufbereitung 

Δ

#

!

Idealbild = jeder Akteur sein eigener Controller 
(kybernetischer Steuerkreis)

Controlling-Verständnis



Firma C

Geschäfts-
bereich

Ressort /     
SGE 

Funktions-
bereiche

…

Σ EBIT ACs

Firma B

Firma A

...

Div. Overhead

EBIT UB

Corp. Overhead

op. EBIT Konzern

Zinsen + Steuern

Berichterstattungs- und 
Controlling-Struktur

Zinsen
+    

Steuern

Geschäfts-
bereich

Ressort /     
SGE 

Gesamt-
firma

EBIT

Gesamt-
firma

EBIT AC

Verschiedene Auswertungs-
systeme (z.B. Renditesystem)

Verschiedene Dimensionen:
- Planung/Ist

- Ist/Ist

JÜ

JÜ



Kybernetische Strukturtypen für 
Unternehmen

Selbst-
differenziertes

System

Selbstorga-
nisierendes

System

Aequifinales
System

Morpho-
genetische 

Systeme

Multistabiles 
System

Ultrastabiles 
System

Monostabile 
Systeme

- Abschirmung
- Inputselektion
- Steuerung
- Regelung
- Mischlenkung

Morpho-
statische
Systeme

Partielle 
Anpassung von 
Gleichgewichts-

lagen

Totale 
Anpassung von 
Gleichgewichts-

lagen

Bewahrung 
angepasster 

Gleichgewichts
-lagen

Verhaltens-
formen

Struktur-
formen
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Quelle: Krieg, Kybernetik, S.70
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Transparenz durch vereinheitlichte 
Rechnungslegungssprache (I)
• Angleichung interner und externer 

Rechnungslegungssysteme

• Integrierte Reportingsysteme

• Systemtechnische Standardisierung und 
Automatisierung der Prozesse im Finanz- und 
Rechnungswesen

• Aber: neue Controlling-Inhalte (z.B. CTA) 
erschweren zugleich Vereinheitlichung
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Wertorientierte Steuerung & Koordination 
durch effektive Planungssysteme (I)
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Wertorientierte Steuerung & Koordination 
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Bedeutungsgewinn des 
Risikomanagements (I)

• KonTraG und TransPuG

• Multistabile Systeme

• Rechenschafts- und Sicherungsfunktion

• Rolle des Abschlussprüfers und der internen 
Revision
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Der Controller ist der Controller
des Managers.

Der Controller ist der Kontrolleur
des Managers.

Er steht für die Berichtsethik.

Werte-orientiertes Controlling und 
Finance (I)



Werte-orientiertes Controlling 
und Finance (II)

„But how to make the
elephant dance?“



Werte-orientiertes Controlling 
und Finance (III)

• Anerkennung der Marktwirtschaft

• Reputation der Unternehmen

• Gewinnung von Mitarbeitern
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